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Zwiſchen ſtolz aufragenden Paläſten angeſtaunt und bewundert von
aller Welt zwiſchen Lagunen und weitbogigen Brücken erhebt ſich eine
unſcheinbare Baute nach welcher die meiſten Weltausſtellungsbeſucher
zuerſt pilgern Rieſenſchätze bergen die Paläſte Rieſenſchätze birgt auch
die kleine Baute Kloſter La Rabida Welche koſtbarer ſind
Von allen Schätzen der Weltausſtellung werden nur diejenigen im
Kloſter Tag und Nacht von Militär bewacht

Neben den ſchlichten weißen Mauern ein Bivouak Zelte zu
ſammengeſetzte Gewehrpyramiden blaugeröckte amerikaniſche Truppen
Kommandorufe Eben ziehen wieder die Wachpoſten auf Sie ver
ſchwinden in der kleinen Kloſterpforte und ſtehen drinnen Gewehr bei
Fuß in allen Räumen

Das ganze Kloſter iſt der Erinnerung an Columbus geweiht Der
Vatikan die ſpaniſche Regierung das Londoner Britiſche Muſeum die
Nationalbibliothek zu Paris haben ihre auf den großen Entdecker be
züglichen Reliquien hier vereinigt So iſt ein Columbusmuſeum ent
ſtanden wie es in gleicher Eigenſchaft nie wieder zu ſehen ſein wird

Weiheſtunden ſind es die man bei Vertiefung in all dieſe Schätze
zubringt Es iſt als tritt aus dem Nebel der Vergangenheit Columbus
hervor ſein geheimſtes Denken und Empfinden offenbarend wie ein
alter Freund

Hier etwa achtzig ſeiner Briefe Auf dieſen ſchönen kalligraphiſchen
Zügen haben ſeine Augen geruht Dieſes vergilbte Papier über das
vier Jahrhunderte hinzogen hat ſein Athem berührt Sie erzählen
ſeine Hoffnungs ſeine Leidensgeſchichte dieſe Briefe

Da iſt der Originalkontrakt den er mit der ſpaniſchen Regierung
ſchloß ſeine Ernennung zum Admiral des Ozeans ſeine Korreſpondenz
mit der Königin Jſabella vor und nach ſeiner Entdeckung Da iſt ein
Brief von Francesco Rolden jenes verhängnißvolle Schriftſtück
welches veranlaßte daß Columbus ob der darin enthaltenen Be
ſchuldigungen in Ungnade fiel und von San Diego in Ketten nach
Spanien zurückgebracht wurde Da ſind zahlreiche höchſt werthvolle
Gemälde mit Szenen aus dem Leben des Entdeckers von ſeiner Ein
ſchiffung zur erſten Reiſe an bis zu ſeinem obſkuren Sterbehaus in
Valladolid Da ſind Modelle und Photographien all jener Orte mit
denen Columbus während ſeines bewegten Lebens in Berührung kam

O dieſe von weihevollſter Erinnerung umſchwebten Gegenſtände
Seine Seekarten ſeine Schiffstagebücher ein verroſteter Anker und ein
Stück Segeltuch von ſeinem Flaggenſchiff Santa Maria ein ver
wettertes hölzernes Kreuz das er bei der Landung in der neuen Welt
aufrichtete mehrere Kanoss aus ausgehöhlten Baumſtämmen roh zurecht
gezimmert in denen ihm die Indianer entgegenfuhren die Glocke welche
zuerſt in Amerika ertönte allerhand Glöckchen wie ſie Columbus von
Spanien mit herübergenommen um mit den Eingeborenen Handel zu
treiben Glöckchen die von den Jndianern hoch geſchätzt wurden
wegen ihrer Muſik wenn ſie dieſelben an Handgelenken und Knöcheln
befeſtigten

Ergreifend wirken die Reliquien aus den letzten Tagen des Helden
Darunter ein Brief den er kurz vor ſeinem Ende an die ſpaniſche
Regierung richtete Jn zittrigen Schriftzügen erzählt der Entdecker der
neuen Welt daß er jetzt ein Straßenbettler ſei und nicht Geld habe
ſich auch nur die geringſte Nahrung zu verſchaffen Der Könjg erhielt
d düſtere Kunde als Columbus bereits ſiebenundzwanzig Tage
todt war

O Schauerlied vom menſchlichen Undank
So zeigen die Schätze im Kloſter La Rabida eine echte Helden

tragödie Hellſonniges Aufſteigen Prangen in Mittagshöhe weh
müthiger Heimgang Es ſteht feſt daß nach dem hier angehäuften
Forſchungsmaterial die Geſchichte des Columbus gründlich korrigirt
ja neu geſchrieben werden muß Jhr Hiſtoriker vorwärts

Erregten Herzens verlaſſe ich die geweihte Stätte Nun wieder
hinein in das Ausſtellungs Tohuwabohu den Ausſtellungs Wirrwarr
hinein in allermodernſtes Leben meinetwegen hinein in den Well
kongreß der Frauenſchönheiten

Jawohl Weltkongreß der Frauenſchönheiten
So etwas zuſammenzutrommeln war keine Kleinigkeit Ein unter

nehmender Yankee bereiſte alle Kulturländer der Welt Umſchau nach
Prachtmädeln haltend die er als Repräſentantinnen der verſchiedenen
Nationen auszuſtellen gedachte So hat er vierundvierzig Evatöchter
Perlen ihres Geſchlechts vereinigt Sie reſidiren hier in einem eigens
für ſie errichteten ſtylvollen Gebäude auf dem in großen rothen
Buchſtaben Weltkongreß der Frauenſchönheiten ſteht

Während ich eintrete ſpielt die Militärkapelle im nahen Deutſchen
Dorf gerade ein Potpourri Grüß Euch Gott alle miteinander
tönt s aus dem Vogelhändler herüber

Ja grüß Euch Gott Jhr Schönen Sie ſitzen ringsum in
einem großen Saal auf erhöhtem Podium Jeder zu Füßen eine weiße
Tafel welche die Nationalität bezeichnet Zahlreiches Publikum um
drängt die hübſchen Geſtalten Das ſchwärmt bewundert moquirt
ſich kritiſirt

Welche iſt nun die Schönſte von Allen Der brave Paris
der nur unter Dreien entſcheiden ſollte hatte gut reden Aber hier
vierundvierzig Und dazu immer dieſes Teufelspotpourri Jetzt die
Operettenmelodie Evos ha ſo ne Fee

Machen wir einen Rundgang
Hier blauäugige Töchter des Nordens eine Schwedin und eine

Norwegerin treulich beieinander Dann eine feurige Andaluſierin eine
kleine Brünette aus Tunis mit den Augen einer Gazelle und lang
herabwallendem Haar das ſich weich bis zur Hüfte ſchmiegt Weiter
eine feſche Wienerin eine derbe Tyrolerin von der Alm wo s ka
Sünd giebt eine reſolute Ungarin vom Vaterland Petöſy s und des
Paprika eine graziöſe Polin mit pelzverbrämtem Ueberwurf eine ſtolz
blickende Griechin in langem faltigem Gewand eine Modedame der
Vereinigten Staaten elegant gewandt überlegen dareinſchauend als
wäre die Bewunderung welche ihr aus den Geſichtern der Herrenwelt
entgegenfunkelt etwas Selbſtverſtändliches Weiterhin eine Creolin
eine Schönheit aus Cuba mit melancholiſch düſteren Augen und einer
kleinen Bartdeputation auf der Oberlippe eine piquante Pariſerin und
daneben ganz vereinſamt eine ſchlitzäugige Chineſin Verlaſſen
verlaſſen verlaſſen bin i klagt jetzt das Orcheſter in ſeinem Pot
pourri Arme Chineſin

Den Hauptanziehungspunkt des ganzen Saales bildet ein Stückchen
Harem Auf farbenprächtigen Ottomanen ſtrecken ſich verſchleierte
Orientalinnen in luftige weiße Gewänder gehüllt ſchön ach ſo
ſchön Geſtalten welche die Dichter des Orients in ihrer reichen
Phantaſie als Herzenseroberinnen Morgenröthe ſtrahlende
Monde feiern Jhnen zu Füßen mehrere Sklavinnen in buntſeidenen
Koſtümen und daneben Wache haltend drei martialiſche Eunuchen

Ob es ein angenehmes Metier iſt ſich den ganzen Tag im ſchwülen
Raum als internationale Schönheit anglotzen zu laſſen Manche
von ihnen ſehen müde aus todtmüde wenn auch jetzt die Muſik ſpielt
i e menſchein o Sonunenſchein wie ſcheinſt Du mir in s Herz
hinein

Doch Alles in Allem ſoviel blitzende Augen ſoviel Schönheit ſoviel
Anmuth ſoviel Jugend hat ſich niemals bisher in einem Frauen
kongreß verſammelt

Von Frauen zu den Kindern iſt gar nicht weit Den Lieblings
aufenthalt der Kleinen auf dem ganzen Ausſtellungsplatz bildet der
Kinderpalaſt Eltern welche bei einem Weltausſtellungsbeſuch von

ihren Kindern begleitet ſind können ſie inzwiſchen hier unterbringen
enn dieſe kümmern ſich keinen Pfifferling um das große goldene

Thor des Transportations Gebäudes oder um den klaſſiſchen Styl
der Säulenhalle am MichiganSee oder um die weite Kuppel des
Adminiſtrations Palaſtes Wer von den Kleinen hier jemals einen

verlebte wird ihn ſo leicht nicht wieder vergeſſen Keine Märchen
dichtung kein Traumland mit ſeinen Wundern enthält ſoviel Spielzen

belehrend und unterhaltend zugleich wie der Kinderpalaſt
Denn jede Nation hat ihr Nationalſpielzeug hergeſandt

jedes Alter und jeden Geſchmack
Spielzeug
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O ihr Kleinen die ihr an Arbeitstagen mit bleichen müden
Geſichtern ohne Aufſicht oft ohne Nahrung durch die Chicagoer
Geſchäftsſtraßen ſchleicht wenn ihr einen Tag in dieſem Kinderparadies
verbringen könntet Wie würden ſie aufleuchten die glanzloſen Augen

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 2 Juni
Der groffe Unbekannte Zu einer der beliebteſten Manipu

lationen angehender jugendlicher Spitzbuben gehört es auf den Poſt
ämtern Geldanweiſungen für kaufmänniſche Firmen quasi als Beauf
tragte derſelben zu erheben dieſelben zu quittiren und ſich den Betragauszahlen zu laſſen Dank der Aufmerkſamkeit der Beamten aber
bleibt es in den meiſten Fällen nur bei dem Verſuche Wegen eines
ſolchen Verſuches hatte ſich der im Jahre 1876 geborene Setzerlehrling
Friedrich Wilh Otto Knöchel heute zu verantworten K erſchien
am 29 Januar d J auf dem hieſigen Poſtamte und verlangte die
Poſtſachen für die Firma H Co Da es genannter Firma ſchon

äufiger paſſirt iſt daß ihre Poſtſachen von Unbefugten abgeholt worden
ind hat dieſelbe ihre Boten mit einer Poſttaſche ausgerüſtet die den
amen der Firma trägt und als Legitimation gilt Als ſich nun

der dem Beamten überdies unbekannt war auf dieſe Weiſe nicht
legitimiren konnte ſchöpfte der Beamte Verdacht und nöthigte den
der zuerſt ausreißen wollte in das Amtszimmer zu treten Hier gab
K an von einem unbekannten Mann mit großem Schlapphut den er
in den Anlagen vor der Poſt getroffen haben wollte gebeten zu ſein
die Poſtſachen für ihn zu holen wozu er ſich aus Gefälligkeit ver
ſtanden Trotz der ſofort angeſtellten Nachforſchungen aber war der
unbekannte Mann mit dem Schlapphute vor der Poſt nicht zu finden
Auch in dem heutigen Termin blieb der übrigens wegen Diebſtahls
vorbeſtraft iſt bei ſeiner Ausrede hatte damit aber wenig Glück denn
der Gerichtshof verurtheilte ihn wegen verſuchten Betruges zu 2 Wochen
Gefängniß

Unverbeſſerlich Ein unüberwindlicher Hang zur Unredlich
keit ſcheint die im Jahre 1872 geborene Martha Bornemann zu be
herrſchen Das junge Mädchen iſt bereits einmal wegen Diebſtahls
mit einem Verweis und wegen Betrugs mit 5 Mk Geldſtrafe bedacht
worden Dieſe Strafen haben aber keinen beſſernden Einfluß auf
ſie ausgeübt denn wiederum heute hatte ſie ſich wegen eines groben
Vertrauensbruches zu verantworten Die Angeklagte die ein hübſches
Mädchen iſt und in eleganter Toilette vor den Schranken des Gerichts
erſchien war im Anfang dieſes Jahres Buffet Dame im Deutſchen
Sekthaus Jn ihrer Stellung genoß ſie das unbedingte Vertrauen
ihres Brotherrn ihr unterſtand die Ausgabe der Getränke und ſie
führte die Schlüſſel zu den Weinkellern und ſonſtigen Räumlichkeiten
Dieſe Vertrauensſtellung hat nun die Bornemann in der ſchnödeſten
Weiſe gemißbraucht Wie der heutigen Verhandlung zu entnehmen war
hat ſie ganze Körbe mit gefüllten Wein und Liqueurflaſchen ent
wendet und fortgeſchafft Zur Entdeckung führte erſt ein anonymer
Brief der dem damaligen Jnhaber des Lokales Herrn Kleine zuge
gangen war Unter Anklage waren nur 3 Fälle geſtellt in denen
ſie zweimal einer Frau die ihr Wäſche beſorgt hatte e reſp h
Flaſche Wein an Stelle baarer Zahlung gegeben hatte Der dritte
Fall bezog ſich auf eine Flaſche feinen franzöſiſchen Cognacs der bei
den durch den Brief veranlaßten Recherchen in ihrem Bette in einer
Corſett Schachtel gefunden wurde Mit ihr hatte ſich Frau ſowie
deren Tochter wegen Hehlerei zu verantworten doch mußten die letzt
genannten Angeklagten freigeſprochen werden Hinſichtlich der Borne
mann war aber deren Schuld zweifellos Dieſelbe war auch in der
Hauptſache geſtändig und machte nur den ſchwachen Verſuch ſich durch
die Behauptung ſie hätte die Abſicht gehabt den entnommenen Wein c
Ende des Monats zu bezahlen zu ſalviren Der Gerichtshof diktirte
ihr in Anbetracht des groben Vertrauensbruchs und des Umſtandes
daß leichtere Strafen auf die Angeklagte keinen Eindruck gemacht
haben eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat zu Die B nahm
auch dieſes Urtheil mit ziemlichem Gleichmuthe entgegen und es er
ſcheint fraglich ob daſſelbe im Stande ſein wird ſie von der ſchiefen
Bahn auf der ſie ſich bewegt abzulenken

Knackmandeln
Auflöſung des 100 Preisräthſels Lichtſcheere

Richtige Löſungen gingen ein 27 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 58 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Alma Rembow Frl A Fiſcher Frau M Albrecht
Marie Bonge Frau A Krüger Geſchw Poſern Paul Benzmann
Frau Herbſt Max Knoblauch Frau C Regel Frau A Böge Auguſt
Eilenſtein W Böge Martha Degel Antonie Röſeler Minna Pfordte
Elſe Weißwange

von auswärts von H Zahn Löſſen Margarethe Helbig Burgörner
Frau A Warnicke Kötzſchen P Prinz Eliſabeth Schieferdecker Quer
furt Otto Peter Brehna A Kretſchmann Maſchwitz Frau M Veſter
ling Giebichenſtein Franz Stöber Auguſt Hartkopf Teutſchenthal

Der Preis Charlotte Ackermann
Ein Hamburger Theglerroman aus dem vorigen Zahr

hundertkt Von Otto Müller eleg geb
entfiel auf Eliſabeth Schieferdecker in Querfurt

101 Preisrüäthſel
Wer die Letzten durch ſein Handeln
Wer den Schmerz in fremder Bruſt
Jn die Erſten kann verwandeln
Dem wird meines Ganzen Luſt

Preis Gallerie der deutſchen Rlaſſiker
50 Stahlſtiche nach Original Zeichnungen der

berühmteſten Künſtler
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Gereimte Ungereimtheiten
Halle 3 Juni

Jüngſt war s als in der Dämmerſtunde ich vor den Thoren
mich erging es ſank am Horizont die Sonne und tiefe
Stille mich umfing Vielhnundertſtimmig nur ertönte der
Fröſche Quaken aus dem Sumpf von Ferne klang wie
Meeresbranden der Straßen Lärmen ſchwer und dumpf
Ringsum ſo weit das Auge reichte umgab mich grüner Wieſen
plan thaufriſch und gelb und blau durchſprenkelt mit

ahnenfuß und Gundermann Dazwiſchen ragten ſchlauke
räſer auf hohen Stengeln in die Höh gar feierlich und

d

unbeweglich als fühlten ſie des Höchſten Näh Und weiter
ſchritt ich wo die Weide der Saale Ufer eng umzweigt wo
ſie wie voll geheimen Sehnens die Zweige zu den Waſſern
neigt Dort wo der Peißnitz Wipfel winkten vom letzten
Sounenlicht umſtrahlt die Wogen leiſe vor mir plätſchern
ebot ich meinen Schritten halt Jch war alleine auf den
luthen als ſchwarze Maſſe plump und ſchwer doch laut
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los glitt vom Strom getragen ein frachtbelad ner Kahn daher
7 als das Fahrzeug lauter rauſchend dem Orte wo ich weilte
nah vernahm ich einzelne Akkorde von einer Ziehharmonika
dazwiſchen kurzes helles Lachen die Weiſe ſchwieg begannans Nen bis daß ſie leiſe in de Ferne verhallte und das

Schiff vorbei Jch ließ mich auf den Raſen nieder den Sinn
der Schönheit um mich voll und leiſe rauſchte Schlummer
lieder die Fluth des Herzens Weh und Groll

Da aus dem unbewußten Sinnen fahr ich mit einemmal
empor denn plötzlich ſchlagen Menſchenſtimmen aus nächſter
Nähe an mein Ohr Faſt ärgert mich die ranhe Störung
jedoch im nächſten Augenblick fühl ich ſchon Reue und die
Ruhe die ſchnell entfloh ne kehrt zurück Wahrſcheinlich
iſt s ein Liebespärchen das einſam Liebesſchwüre tauſcht
das Hand in Hand und Wang an Wange dem Lied der
Nachtigallen lauſcht Das aus dem lauten Schwarm entflohen

zur Einſamkeit den Schritt gelenkt das weltenfern und
weltvergeſſen ſich völlig in ſein Glück verſeukt

Doch was iſt das So ranuhe Stimmen bei Amor hat
kein Liebespaar und da die ſpäten Wand rer näher ver
nehme ich die Worte gar Jch bleib dabet was Sie auch
ſagen ich bleib dabei verehrter Rath äch äch
er hüſtelt die Soldaten die ſind das Wichtigſte im
Staat Soldaten ſag ich nur Soldaten Darum damit s
nicht gehe ſchief äch hm und koſtet s auch Millionen

ich wähle nur konſervätiv So meinen Sie
ſpricht uun der And re Verehrteſter ſind Sie denn toll
So ſagen Sie um Gotteswillen Wer all die Steuern zahlen
ſoll Jch bin der feſten Ueberzengung daß groß genug die
Truppenzahl darnm wie ſich s auch immer wende ich
wähle ſicher liberal Seh n Sie nach Frankreich
drauf der Erſte dort rüſtet man Schon ſind ſie
fort ich athme auf und ans der Ferne hör ich zuweilen
unr ein Wort

Sie ſind vorbei doch mit dem Frieden und mit der Freud
iſl s auch vorbei mit einem Schlage iſt entzaubert die Welt
durch ihre Litanei Die Blüthen auf den ſchlanken Schaften

ſie ſcheinen mir jetzt ſtarr und ſteif und auf den Feldern
liegt s und Wieſen erkältend wie ein Nebelreif Der Wald
ſcheint plötzlich finſter drohend langweilig plätſchert mir die
Fluth der Fröſche albernes Gequake mißtönig bringt mich
faſt in Wuth Vergänglich ſeh ich jede Freude ſo wie der
Sonnenball erloſch und platſchend ſpringt vor mir in s Waſſer

kein dicker ungeſchlachter Froſch
Jch ſtehe auf und geh verdrießlich zur Stadt und fühl

daß überall die Welt vollkommen wo der Menſch nicht
hinkommt mit ſeiner Qual und Wahl J W

Sommerfahrplan
Giltig vom 1 Mai 1893

Abſahrt nach Anknuft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 V 562 V von

648 P bis Cöthen 727 V 1 Cöthen 69 V v Cöthen 786 V
1004WV ,1190V b Cöthen 11 V 3 92 V v Cöthen 108

3 188 N 8 325 N 558 109 V 3 182N 339 MN i
680 N b Cöthen 7 N 83,1 N 3 75 910 112 N
845 1084 N 1 3Leipzig 122V 254V 488V V Leipzig 1211V 520 P 688 721
619 746 V 8 9i2V 1022V V 8 7 952 102 V
104 1152V 18N 352 11 0 P 3 117 M 13 127
517 585 689 779 N 3 3 428 554842 97 N 3 118 N 615 79 N 8,7 885921 1080 M 3

Aſchersleben Halberſtadt 528
V v Cönnern nur Werktags
739 1015 V, 1255 57
582 N 3 98 1155 N

Nordhauſen Kaſſel V von
Eisleben 7 725 V 8
1012 1282 N von Eisleben
125 525 741 816 N

83 1052 N

Aſchersleben Halberſtadt 52
787 11 7 V 4 130

N 317 625 1090 N bis
Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 580
658 V bis Eisleben 999
1052 10 R bis Eisleben
und Querfurt 220 62
942 N 10 8 11 8 N bis
Eisleben

Verlin Auhalt 1228 358 P
8 442 V 2 9 9l03 1112 182

N 2 6 823 N 38847 N b Bitterfeld 1070 M 1

Verlin Anhalt 318 5 P
788 V von Bitterfeld 90 V

3 1014 104 V 83
1181 V 2 27 588
5 N 13 68 N 13 9

1185 N 2
Soran Gnuben VP v Torgau

10 9 12 N 83,75 10 6 N
Thüringen 1216 354 V

3 487 V 2 588 V von
Merſeburg nur Wochentags 7

9 V 3 10 0 11821i ,51 526 M 2 8N 3 888 954 N 310 8 N nur Sonntags von
Sulza

Soran Guben 2 118
r225 N 3 630 1110 N

Thüringen 332 7 725 V
nur Sonntags b Sulza 2 V

13 955 V 3 1048 Vnach Stuttgart und München
3 1057 1186 V 1

112 222 8 N 17360 N nach München 8
718 982 N bis Erfurt
1100 N 2

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe
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Den Empfehlungen der Frauen haben die ächten Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen welche in den Apotheken nur in
Schachteln à Mk erhältlich unzweifelhaft einen großen Theil ihres
heutigen Erfolges zu verdanken indem ihre angenehme ſichere abſolut
ſchmerzloſe Wirkung bei den Frauen alle anderen Abführmittel ver
drängt hat Wie die vielen Dankſchreiben beweiſen werden die ächten
Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen mit dem weißen
Kreuz in rothem Grunde bei Störungen in der Verdauung Ver
ſtopfung Herzklopfen Blutandrang Kopfſchmerzen c ſtets mit beſtem
Erfolg angewandt Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker RichardVranbrſchen Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchus

garbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu
Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen Zu haben in
Halle a/S Adler Apotheke Geiſtſtraße

Bedeutende Betriebserſparniſſe werden in jeder
maſchinellen Anlage der Großindnſtrie des Kleingewerbes
oder der Landwirthſchaft durch Aufſtellung einer Wolf ſchen
Lokomobile als Betriebsmaſchine erzielt Die von der rühm
lichſt bekannten Maſchinenfabrik von R Wolf in Magde
busg Buckanu ſeit mehr als 30 Jahren als Spezialität ge
bauten halbſtationären und fahrbaren Lokomobilen mit
ausziehbaren Röhrenkeſſeln übertreffen an Spar
ſamkeit des Breunmaterialverbrauchs Dauer
haftigkeit und Leiſtungsfähigkeit jegliche Motoren anderen
Urſprungs und haben auf allen deutſchen Lokomobil Kon

kurrenzen den Sieg davongetragen c
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wen h c c caAn dieWähler in Stadtu and

Die Ereigniſſe welche die Auflöſung des Reichstages und dadurch die Nothwendigkeit von Neuwahlen ſerbeigeſiht e PTit Allen bekannt

Wir ſtehen ihnen gegenüber feſt auf dem Boden des Programms der alten freiſinnigen
Partei und ſchlagen éu deshalb vor einen Mann zu wählen der durch ſein maßvolles verſöhnli iund doch feſtes J eten in der Vergaugenheit die Gewähr giebt daß er auch in der Zukunft die
rrungenſchaſten des Liberalismus zu vertheidigen und in dieſem Sinne f r die Weiterentwickelung unſeres
pplitiſchen Lebens zu wirken nicht allein gewilt ſondern auch beſah w

Wir ſehen als einen ſolchen Herrn Dr re eyer an und bitten die Wähler
am 15 Juni ihre Stimmen zu vereinigen auf

Dr Alexander Meyer Herlin

Der Vorstanch
des Vereins der Kiberalen in Halle und dem Saalkreiſe

Dr Kohlsechütter Prof Rieceke Amtsgerichtstath C A Schmickt Fabrikbeſitzer Alb RälIIing FabrikbeſitzerTh Cammerath Reutier Rudk e Rektor a Emil Eadner Werkmeiſter
Wilh Nebert, Stärkefabrikant Louis Snens Kanfmann Wilh Sehnanaf Dekorationsmaler Otto Schultz Kaufmann

G Senfff Kentier Dr Thamhayn Wilh Rrautmann Rechtsanwalt

Be e WBekanntmachung ed einige im Landwehrbezirk re e inval liden Mannſchaften vom I
Feldwebel 2c abwärts welche auf Grund des Militärpenſionsgeſetzes vom 27 Juni 91871 als Jnvaliden anerkannt ſind und den nachſtehenden Bedingungen entſprechen uber an Erpeler t

n haben ſich unter Vorlage ihrer Militärpapiere entweder perſönlich oder ſchriftlich beim bei Gicht Rhe atistn z n re Il
h unterzer ne Bezirks Kommando zu melden und zwar folche welche R ſch enm d p t 01 nachweislich durch den Krieg ganzinvalide geworden ſind und eine Kriegs enſchmerzen und Srkar W zzulage von 6 Mark monatlich neben der Penſion gemäß S 71 des Geſetzes tungen Alle welche an krankhaften Nervenzuſtänden im Allgemetnen

S g en 27 Juni T w x 8 iſt alſo an ſogenannterdie Zulage für Nichtbenutzung des Civil Verſorgungs eins gemäß S 76 in allen Welttheilen verbreitetdes Geſetzes vom 27 Juni 1871 bezw S 12 des Geſetzes vom 4 April 1874 und hat ſich durch ihre günſtigen Nervosität K

8 beziehen am Kriege 1870/71 oder an einem Kriege vor 1870 71 Theil ge Erfolge überall den Nuf als Z ennommen haben oder ſeit dieſem Kriege durch eine militäriſche Aktion oder das beſte oder Rervenſchwäche Migräne Schlafloſigkeit Angſtgefühl Unbehag
durch Seereiſen invalide geworden ſind Marine und ſich nicht im Genuſſe l gmiltel aworber lichkeit e 2c oder an den Folgen von Schlagfluß Apoplexie leiden
einer Verſtümmelungszulage gemäß S 72 des Geſetzes vom 27 Juni 1871 Wer Han u irr oder auch nach den Erſcheinungen andauernden An Cenie Einge
befinden oder Der echte n e n er n nommenheit des Kopfes Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen8 auf Grund der gs 84 und 85 des Geſetzes vom 27 Juni 1871 einer J faſt 2 t Apothet g v Vimmern und Dunkelwerden vor den Augen Druckgefühl unter der
Klaſſeneinſchränkung hinſichtlich des Penſionsbezuges umterliegen en Mt di Zlaſche d iel l Stirn Ohrenſauſen Kriebeln und Taubwerden der Hände und Füßeh Für diejenigen Mannſchaften welche ſich perſönlich melden wollen ſind nach un e da i r n t Schlagfluß zu fürchten haben wollen in ihrem eigenen Intereffe

ſtehende Manſ beſtimmt Weſen Ab h a ſom Hansmiſtel g ſt e die Broſchüüre 5
annſchaften mit Buchſtaben is einſchl am 5 Jnni 93 2 J J ß ßt Baghabes 4 di eantt C an San Die Nervenkrankheiten

9 D ehe JDieſe Meidung hat im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Bezirks Kom ihre Behandlung und Heilungmandos in der Moritzburg an Paradeplatze Zimmer Nr 3 von Vormittags 8 bis n gen Dröguen anänngen

Nachmittags 2 Uhr zu erfolgen S von Dr Dreſſelg Es wird noch ausdr ücklich hervorgehoben r Anträge P das Königliche 7 5 S verlangen die
riegsminiſterinm in dieſer Angelegenheit ſeitens der betheiligten Perſonen zunächſt SS nicht zu ſtellen ſind S S gratis unel franeoHalle a den 29 Mai 1893 e S S verabfolgt und verſendet wird vona Königliches Bezirks Kommando Halle S 5 inigliches Bez S S Emil Keoeiss LeipzigBekanntmachung e 5 7 7t Der der Stadt Halle gehörige am Haſenberge zwiſchen der Feldſtraße und 2

dem bereits ausgebauten Theil der Kronprinzenſtraße belegene zur Zeit an den SOekonomen Gutezeit in Giebichenſtein verpachtete Ackerplan Kartenbiatt 11 Par S
zelle 1613/8 von ca 5 ba 60 a Größe ſoll auf die ſechs Jahre vom 1 Oktober S S a n1893 bis 30 September 1899 unter den im Termine bekannt zu machenden Be v S O IS üuühn

a dingungen anderweit verpachtet werden 2 DH 2 SEs iſt g erzu Term J v Mag 10 n S 7 9l reitag den un ormittag rm Stadtſekretariat Wagagegebäude Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re m J on v 2 Dresden A

in fletinto ger u werden gHalle g den 27 Mai 1895 Der Magiſtrat An Hühnerangenmitteln Mo4 m ſind vorräthig SasNänchener hrport u t Lagerbier zl Touriſendſlaſter à Rolle 75 Pf Jetroleumd Das Meiesner ſche Cosmeticum OreS aus der renommirten Kaiſerbrauerei Schoenebech ſ Elbe gegen Hühnergugen und Haur Ver c3 int r härtungen à Schachtel 1 Mk e neA e W AHendorf Hühnerangenringe von A Was
Be 30 Fl 3 Mk frei Haus G empfiehlt i Ter der Uhr à Packung Aeusserst billige PreiseW Stoecklein bierhandlune Schimmelstr 4 ber Löwen Apotheke Halle

h Beſtellungen werden auch entgegengenommen Geiſtſtraße 19 Comptoir 10Pfd ColliUeber die P Knelſelſche Butter franko Hachn Honig h er St Co H IlV r n z W f Schleuderhonig 29 alle aHaare TinkKutur 80 Mk W Hahn n Molkerei Tluſte Galiz empfehlen als Spezialität e
2 6 6e Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtärkend 6 P t tJ reinigend n erhaltend wirkt und daſſelbe wo noch die geringſte Keimfähigkeit ar ll e r0 eummo orenn vorhanden man leſe die Zeugniſſe ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt wie blauleineier Manngsſchürjen neueſter einfachſter Conſtruction ſicher und ge 677 e

dieſes altbewährte t auf das Wärmſte empfohlene Kosmetieum Pomaden Y durabelſte Diahiſt a Stck 75 Pf räuſchlos funktionirend bei ſparſamſtem Gas und 1600
u dgl ſind hierbei g änzlich untzlos Obige Tinkt iſt rm eprüft Jn Halle A Sehnabel Petroleumverbrauch uns der Motorennur echt bei A Schlüter Nacht Gr Steiuſtr 6 niisgott Gr w Märkerſtr 1 im Wetriebe jederzeit geſtatte
Ulrichſtr 29 und F Patre Gr Ulrichſtr 20 Jn Fiac zu 2 und 3 Mk
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